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Vorwort .

Im Derwaltungsbericht für das Wirtſchaftsjahr 1953 gibt die neugebildete nationalſoziali -
ſtiſche Stadtverwaltung Rechenſchaft über das erſte Jahr ihrer Derwaltungsführung . Sie kann

hierbei auf eine reiche Fülle bewältigter Arbeit zurückblichen . Daß dieſe Arbeit erfolgreich war , be —

weiſen die verſchiedenen im Bericht aufgeführten Ziffern . Das Jahr des politiſchen Umbruchs , 1935 ,

ſtand auch bei der Stadtverwaltung ganz im Seichen des Kampfes gegen die Arbeitsloſigkeit . Für

die umfangreichen Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen ſtellte die Stadtverwaltung einen Betrag von

5 582 500 zur Derfügung , außerdem förderte ſie den Wohnungsneubau durch Ermäßigung der

Bauplatzpreiſe , Senkung der Anliegerbeiträge und Gewährung von Suſchüſſen für Kleinwohnungen
und Eigenheime . Für zweite Ueubauhypotheken übernahm ſie die Kusfallbürgſchaft . Das Reich ge —

währte Zuſchüſſe für Inſtandſetzungsarbeiten an Gebäuden . Die Durchführung des Zuſchußverfah —
rens war der Stadt übertragen . Insgeſamt konnten im Berichtsjahr Zuſchüſſe von 1254000 /

zugeſagt werden , für die alsdann Inſtandſetzungsarbeiten im Betrage von 5 Millionen 7, / aus -

zuführen waren . Durch die genannten Maßnahmen der Reichsregierung und der Stadtverwaltung

floß der Wirtſchaft der Landeshauptſtadt Karlsruhe ein Betrag von insgeſamt 11 Millionen 7½

zu , von dem allerdings nur rund die Hhälfte im Laufe des Berichtsjahres noch verwendet werden

konnte .

Die Belebung der Karlsruher Wirtſchaft war im Bereiche der Stadtverwaltung allgemein zu ver —

ſpüren . Die Sahl der eingereichten Baugeſuche näherte ſich mit 1150 der Höchſtzahl der in der Uach —

kriegszeit während eines Jahres überhaupt vorgelegten Seſuche . Eine günſtige Entwicklung zeig —
ten auch die ſtädtiſchen Werke . Die Gasabgabe konnte eine Steigerung gegenüber dem Dorjahre

von 6,98 v . B. verzeichnen , der Waſſerverbrauch ſtieg um 8,55 v. B. , die Stromabgabe ſogar um

14,90 v. h. an . Bei der Straßenbahn war zwar im Dergleich zum Dorjahr noch ein Benützungs -
rückgang von 4,57 v. H. zu bemerken , aber auch bei ihr war gegen Ende des Berichtsjahres ein

Stillſtand im weiteren Niedergang , zum Teil ſogar eine Belebung gegenüber den entſprechenden

Monaten des Dorjahres feſtzuſtellen . Ddem Rheinhafen war ebenfalls eine weitere Erhöhung der

Umſchlagsziffern beſchert , dieſe erreichten den höchſtſtand ſeit Beſtehen des hafens und lagen um

5 v. H. über den letztjährigen . Guch beim Stadtgarten zeigte ſich beim Beſuch mit Tageskarten

eine Steigerung um 17,2 v ' h . Beim Schlacht - und Diehhof war allerdings ein Rückgang in der

Benützung zu beobachten , der jedoch zu einem gewiſſen Teil darin begründet liegt , daß durch das

neue Fleiſchſteuergeſetz die Schlachtung von ſchwereren Tieren begünſtigt wurde . Das Fürſorge —

amt hatte erſtmals ſeit Jahren eine Derminderung in der Beanſpruchung aufzuweiſen . Die

laufenden Unterſtützungsfälle gingen um 14,6 v. H. zurück , die Wohlfahrtserwerbsloſen nahmen

ſogar um 39,1 v. h. ab . Die Einkommen - und Körperſchaftſteuerüberweiſungen des Reiches brach —

ten zum erſten Male ſeit dem Jahre 1929 wieder geſtiegene Beträge und zwar gegenüber dem Dor —

jahre um 8,07 v . h . Bei der Bürgerſteuer , bei der ein Dergleich mit dem Dorjahre infolge ünderung

der Sätze nicht möglich iſt , war gegenüber dem Doranſchlag ein Mehrbetrag von 226206 ν zu

erreichen . Das Wirtſchaftsergebnis des Jahres 1955 zeigte zwar noch keine ausgeglichene Wirtſchaft ,

doch ließ ſich der Fehlbetrag , der bei der Aufſtellung des Haushaltsplanes ſich auf 1540 990 /7,½ /

belief , auf 616585 7½ % herabdrücken . Die Spareinlagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe nahmen im

Berichtsjahr ebenfalls wieder eine günſtige Entwicklung . Gegenüber einer Derminderung im Dor —
jahre um 3500 000 7 war im Geſchäftsjahr 1955 ein Zugang an Spareinlagen von 2550 000 ,
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zu verzeichnen , ſodaß die Sparkaſſe in die Lage verſetzt war , durch Gewährung neuer Kredite ſich

ebenfalls tatkräftig an der Arbeitsſchlacht zu beteiligen . Die Stadtverwaltung kann daher mit

Befriedigung Rückſchau auf die Ergebniſſe des Wirtſchaftsjahres 1955 halten . Crotz aller Erfolge

des Berichtsjahres zeigte es ſich doch wieder erneut , daß die wirtſchaftliche Geſundung von Karls -

ruhe infolge ſeiner ungünſtigen geographiſchen Lage und der vollſtändigen Peränderung ſeines frü —

heren Charakters nicht gleichen Schritt halten Ronnte mit derjenigen in den anderen Städten des

Reichs , und daß die im geiſtigen Abwehrkampf ſtehende ſüdweſtdeutſche Grenzmark der beſonderen

Förderung ſeitens des Reiches bedarf .

Karlsruhe , im Ohktober 1954 .

Der Oberbuͤrgermeiſter :

Jäger .
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